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Karlsruher Zeitung .
Nk . 188 . Montag , den 9. Juli . 1821 .'

ivairrn . — Großherzogthum Hessen — Knrheffen . (Fortsetzung der Verordnung , die Umbildung der bisherigen Staatsverwak ,

tu »g betreffend .) — Frankreich . (Pairs - und Deputirrenkammer .) — Italien . (Königreich Herder Sizilien . Bologna .) —

Lrffreieh . — Rußland . — Schmden . — Schweiz . (Tagsatzung .)

B a r « r
Das neueste königliche Regierungsblatt enthält

- i« gewöhnliche Anordnung über den Gang der Geschäfte
während der Abwesenheit Sr . Mas . deS KdnigS .

Auch I . tön . H . die Kronprinzessin und Familie sind
<»m 30 . Jun . mit Ihrem erlauchten Gemahl von Würz¬
burg nach Brückenau abgereiSt .

Dir Assisen für den königl . Rheinkreis für daS dritte
Quartal dieses Jahrs werden am 20 . Aüg . zu Zweibrü¬
cker, eröfnet werden x der königl . AppelkasivnSrath , Jo¬
hann Baptist Hitzsrld . ist ernannt , um stich « zu prä -
ftdireo »

G r oßherzo g thum Hessen .
Darmstabt / den 7 . Jul . Das gestrig « Regie¬

rungsblatt enthält ein landesherrliches Edikt wegen Kon «

stituirung,eines Kriegsministerialdrpartement und die Ek -

« ennunqen zu demselben , nämlich zum Direktor : Pro¬
visorisch den Obersten und Gen . Adjutanten v . Falck :

zu Mitgliedern der ersten Sektion : den Oberstlieutenant
Beck vom Generalstabr , den Oberstlieutenant Lyncker
vom Generalstabe ; zu Mitgliedern der zweiten Sektion :
den geh . Rath Scriba , den Oberkrirgsrath Schenck ;

zu Mitgliedern der dritten Session : den geh . Rath Bai¬

ser und den Oherkriegskoüegsassessor Fabrrcius .

KirrHeffen :

Fortsetzung der kurft 'irstl . Verordnung , die Umbil¬

dung der bisherigen Staatsverwalruna betreffend . Zwei¬

ter Abschnitt . Von den obersten Stellen im Staate ..

I . Titel . Bon dem Slaaisministerium . § . 10 . Die

oberste Stelle in der Verwaltung des Kurfürstenthums, .

Mir Ausschluß der reinen Militärangelegenheiten , ist ,
als unmittelbares O qan , dasSlaaksministeriuin . Das¬

selbe ist nach den Hauptzweigen der Verwaltung in vier

Departements abgetyeill : i ) in das Ministerium der

Justiz , 2) in das Ministerium des Innern , 3) in das

Ministerium der Finanzen , 4 ) in das Ministerium der

ckuswärtigm Angelegenheiten und deS kurfmstl . Hauses .

§ 11 . Kimm jeden MinißrrmldeMttmenl sicht ein

Staatsminister , oder ein dessen Stelle vertretender geh »

Rath , mbst einem Ministerialraihe , vor . Wenn zwei
Ministerien unter einem Minister verbunden werden , so
bleiben dennoch alle übrigen Bestandlyeile von einander

getrennt . Cm jeder Minister ist sowohl für oie Zweko

Mäßigkeit seiner Anträge , als für die aUenchalbige Voll¬

ziehung der gefaßten Beschlüsse UnS verantwortlich »

§ . 12 . Dir Ministerialräthr sind dir Gehulfen der Mi¬

nister, . und ersetzen deren Stelle in Verhinderungsfällen ^

In denjenigen Sachen , welche in den eiuzelnen Ministes
r »en abgerhan werden , übernehmen sie den Vortrag »
Dieser »st jedoch auf ihr Gutachten beschränkt , und dis

Entscheidung von dem Minister abhängig . In den Si¬

tzungen des versammelten SlaatSministeriumS sollen die¬

selben di » dazu geeigneten Sachen ihres - Departements

vvrtragen , und an allen Berathungen Lhcil nehmen »
Unter der vbrrn Leitung der Minister haben sie dir Auf¬
sicht auf den Geschäftsgang i« der einschlagenden Ab -

Heilung der Minisirrialkanzlei . In Sachen von beson¬
derer Wichtigkeit werden sie di « Abfassung der Entschlüsse
auf die genommenen Beschlüsse selbst übernehmen . §. 13 »
Das Staatsministerium erhält eine eigene Ministerial -

kanzlei , bestehend unterem « ,« Generalsekretär , aus eben¬

so viel Äbthcilungen als Ministerialdepartcments , mis

Ausnahme des Ministeriums der auswärtigen Angele¬
genheiten und des kurfürstlichen Hauses , dessen Kanzler
mit derjenigen des geheimen Kabinets vereinigt bleibt .

Wegen der Grundetats - und anderer bei den Ministe¬
rien vorkommenden Rechnungsgeschäfte , wird dir erfor¬
derliche Buchhalterei mit der Ministerialkanzlei verbun¬
den . In den Versammlungen des Staatsministsnums »

wird daS Hauptministerialprotokoll von dem Generalse¬
kretär geführt . § . 14 » Einem jeden Ministerialdepsr -
tsinent gebühren und liegen ob : i ) di « Vorbereitung al¬
ler für nöthig oder nüzlich geachteter Gesetze oder ande¬
rer allgemeiner Anordnungen , und deren Enlwerfung
theils unmittelbar , Heils mittelbar durch die für Ge¬

genstände von großem Umfange niedsrzufctzenden ausser¬
ordentlichen Kommissionen ; L) dir zu deren Vollziehung
erforderlichen Anträge und gesezlich zulässigen Verfügung

gunM , s ) die Dienstordnung - nämlich di « Dergewis -
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serung über die Fähigkeit aller angehenden Staatsdiener

für die höher » Stellen , mittelst anzuordncnder besonde¬
ren Prüfungsbehörden ; der Vorschlag zur Anstellung
und Beziehungsweise zur Bestätigung derselben , und ,
- ei geringeren Stellen , die Ernennung theilS unmittel¬
bar , theils durch die nachaesezten obern Behörden ; eben

so die Handhabung der Dienstdisziplin nebst der Ober¬

aufsicht auf die zu leistenden Dienstbürgschaftemu . dgl . ;
alle erforderlichen Dienstveränderungen , mittelst eigenen
VerfügenS oder gutachtlicher Anträge , die Einführung
und Aufrechthaltung eines raschen der Sache förderlichen
Geschäftsganges bei den ihrnnachgesezlen Behörden , und
die Einziehung der nbthigen Geschäftsübersichten , auch
die Erlheilung deS HeirathSkonsenses , so weit er erfor¬
dert und zulässig ist , und eines längeren als lätägigen
Urlaubes für die Mitglieder der obern Behörden ; 4 ) die

Entwerfung des jährlichen Grundetats für das Depar¬
tement , und die Verfügung über die von Unö bewillig¬
ten Summen nach der getroffenen Eintheilung . § . 15 .
Diejenigen Sachen , welche nur ein Ministerialdeparte -
rnent ausschließlich betreffen , und entweder erst vorzu¬
bereiten , oder von so einfacher Beschaffenheit sind , daß
deren Erledigung unbedenklich ist , werden in den ein¬

zelnen Ministerien abgethan . Die Gegenstände von ei¬

niger Bedenklichkeit oder größerer Wichtigkeit , so wie
solche , die wenigstens rin mündliches Benehmen mit ei¬
nem andern Ministrrialdeparkement erfordern , oder die

zu Unserer Entscheidung geeignet sind , sollen in den Si¬

tzungen des versammelten Staatsministeriumö zum Vor¬

trag gebracht werden . Zu den Gegenständen der zwei¬
ten Art gehören ncch namentlich : a) Beschwerden über
solche Verfügungen der obern Verwaltungs - oder Fi¬
nanzbehörden , wogegen der Weg Reche , nS entweder gar
nicht , oder doch nicht mit aufschiebender Wirkung zu¬
lässig ist , und d ) Kompetenzstreitiqkeiten unter verschie¬
denen oberen Behörden . § . 16 . Wenn Wir in den Si¬

tzungen Unseres Staatsministeriums nicht selbst präsidi -
dircn , so sollen hinsichtlich aller derjenigen Sachen ,
welche zu ihrer Erledigung Unserer Genehmigung oder
Entscheidung bedürfen , die mir Gründen gehörig unter -
stüzren schriftlichen Anträge des Ministeriums , nebst
de» betreffenden Aktenstücken , an den geheimen Kabinets -
rakh abgegeben werden . Unsere darauf erfolgten Ent¬
schließungen sind demnächst von dem betreffenden Mini¬
ster in den Sitzungen des Staalsministeriums bekannt
zu , machen , ohne jedoch in schleunigen Fällen bis dahm
ihre Vollziehung aufzuschieben . § . 17 . In den Sitzun¬
gen deS Skaatsministeriums nehmen die Minister und
Ministerialrärhe .ihre Plätze nach dem Dienstalter ein ,
und in Unserer Abwesenheit wird das Präsidium von
dem ältesten Minister geführt , welchem überhaupt eine
Direktvrialleitung hinsichtlich deS Geschäftsganges zu -
ftehk . § . lö . In den gemeinschaftlichen Sitzungen ent¬
scheidet unter den Minister » die Mehrzahl der Summen
nur da , wo von gesezlicben Bestimmungen und Anord¬
nungen , oder überhaupt von einem Gegenstände die Re¬
de ist , welcher zu einer gemeinschaftlichen Behandlung

. zweier Ministerien geeignet ist , und wegen dessen zwi -
l scheu beiden eine Vereinigung nicht stau findet . Wenn et

aber blos aus die Vollziehung ankommt , und die Sach «
nur ein Ministerium betrift , so ist , bei der deshalb ein¬
tretenden Verantwortlichkeit des DepartementsministerS ,
die Befugniß der übrigen Minister lediglich auf die Be -
rathung beschränkt .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .

Paris , den 5. Jul . Die Lerathschlagung über dir
DerschivdrungSsache vom ly . Slug . v . I . rsi gestern in
der Kammer der Pairs fortgesezt worden . DerTag LeS
Urtheilsspruchs läßt sich noch nicht vorauSsehen . In
einer der frühern Sitzungen hatte die Kammer mit 65
Stimmen gegen6l beschlossen , daß , ungeachtetMaziau ,
gegen den biS jetzo nur in contumaciam verfahren wer¬
den konnte , nun in den Händen der Gerechtigkeit sich befin¬
de , die Prozedur nicht aufS neue angefangen werden soll¬
te . — In der Kammer der Depukirten begann gestern ,
nachdem vorher noch einige Gefezentwürfe in Betreffneu
anzulegender öder zu vollendender Kanäle erörtert n . , ange¬
nommen worden waren , die Diskussion über das Zeitungs -
zensurgesez . Die Debatten waren oft äußerst leidenschaft¬
lich und lärmend , besonders als der Depuftrte Joffe Beau -
voir für den Gesezentwurfsprach . DerRednrr wurde mehr¬
mals durchMitglieder der linkenScite unterbrochen . Still ,
rief endlich ein Deputirter von der rechten Seite , still !
Wenn sie nicht hören wollen , so entfernen siS sich. Ja ,
ja , entfernen wir ünS , erwiederte Gen . Fvy , und ver¬
ließ feinen Plaz .

Der König hat gestern das Konfeil der Minister
präsrdirt . Die Abreise Sr . Maj . nach St . Clouv ist
nun auf Sonntag , den Z . d . , festgefezt .

Der rühmlich bekannte Landschaftsmaler , Karl
Banloo , ist kürzlich hier in einem Alter von 79 Jahren
gestorben .

Die zu 5 v. h. konsolidtrten Fonds standen gestern zu
65^ , und die Bankaktien zu 1550 Fr .

Italien .
Im östreich . Beobachter vom 2 . Im . liest man :

In mehreren ausländischen Blättern finden wir folgende
Stelle : „ Eine dumpfe Aährung herrscht in Sizilien . Der
Parteiqeifl macht daselbst täglich Fortschritte . Diese Ver¬
hältnisse haben den General en Chef Baron Frimont be¬
wogen , eine Truppenabtheilung in Folge erhaltener Be¬
fehle feines Hofes , und mir der Einwilligung des Kö¬
nigs Ferdinand , nach dieser Insel abzusenden , um die
Ordnung daselbst herzustellen . Neue Truppenkorps ha¬
ben sich auS der Lombardei in Marsch gesezt , um die Ok¬
kupationsarmeen im Königreiche Neapel zu verstärken .
Mehr alS 4000 Mann haben im Verlaufe des Monats -
Mai Toskana durchzogen ." In diesem ganzen Artikel
ist kein wahres Wort . In Sizilien herrscht die voll¬
kommenste Ruhe . Die Parteien und Sekten , .welch«
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so vieles Unheil über bas Königreich Neapel brachten ,
haben in Sizilien nur geringen Eingang gefunden , und

es liegt nicht in der Natur der Dinge , daß der Einfluß
fremder Sekten starker auf ein Land nach deren Nieder¬

lage , als während ihres anscheinenden Sieges , wirke .
Die Gräuelscenen , welche in Palermo und an einigen
andern Orten statt gefunden haben , schlugen dem gan¬
zen Lande tiefe und noch lange fühlbare Wunden . Sie
können nur durch Zeit und Ruhe geheilt werden , und
daS Bedürfniß dieser Ruhe ist in Sizilien vielleicht noch
mehr als an manchen andern Orten zum lebendigen Ge¬

fühle erwachsen , weil die vergangene Störung derselben,
mit ihren leidigen Folgen , dem sizilianischen Volke ei¬

gens anszcdrungen war . Weder der kaiserl . östreichjsche
Hof , noch der Oberbefehlshaber Freiherr von Frimont ,
haben Truppen nach Sizilien gesendet ; die Division
Wallmoden wurde auf Befehl deS Königs eingeschifft,
weil die Reorganisation der neapolitanischen Armee di«
Herbeiziehung der in Sizilien stationirtcn Garnisonen er¬
heischte. Die k. k. Armee im Königreiche Neapel ist
nicht nur nicht durch neue Korps verstärkt , sondernihre
Zahl , seit dem Einmärsche in die Hauptstadt , um zwei
Divisionen verringert worden . Die einzelnen Truppen¬
abtheilungen , welche durch Mittelitalien zogen , sind
nur zur Vollzähligmachung der im Königreiche beider
Sizilien stationirtca Armeekorps bestimmt .

Der König beider Sizilien hat durch ein Dekret vom
21 . Jun . alle Offiziere kassirt , welche zwischen dem 1 .
und 6 . Jul . 1S20 treulos ihre Posten verlassen haben ,
um sich mit ihren verführten Soldaten nach Mvnteforte
zu begeben. Ihre fernere Bestrafung wird den betref¬
fenden Gerichten Vorbehalten . — Auch hat der König
den Vertrag genehmigt , wodurch die provisorische Re¬
gierung am 7 . Mai d. I . dem Hause Rothschild eine
jährliche Rente von 800,000 Ducati auf daS große Buch
der konsolidirten öffentlichen Schuld verkauft hat . Nach
Berichten aus Palermo unterhandelt die Regierung
abermals über ein , in 10 Jahren zurükzuzahlendeS An¬
lehen van , i Million Unzien , welches vermuthlich mit
dem englischen Banquier Goodhouse abgeschlossen wer¬
den wird .

s
'ä sich « inigL aus Morea geflüch¬

tete griechische Familien unter Quarantaine . Ein engl .

Kriegsschiff hatte einen Korsaren , der im adriatischen
Meere Fahrzeuge aller Nationen wegnahm , nach hefti¬

gem Widerstande überwältigt , und die gesummte Mann¬

schaft zum Strange verurkheilt .

Oestrr l ck .

W ien , den 2 . Z:;l . Se . k. k . Maj . haben geruht ,
Alleichöchstihren Kapitän her königl . ungarischen adeli -
chen Leibgarde und GeneralftldzrOg .meister , Nikolaus
Fürsten Esterhazy von Galantha , in d- kEigenschaft als
ausserordentlicher Botschafter zur Beiwohnung der Krö «
nungsfeierlichkeit Sr . Maj . deS Königs Georg lV . von
England , zu ernennen . Im Gefolge des Hrn . Bot¬

schafters befinden sich der k. k. Hofrath , Ritter von Flv -
ret , als Bvtschaftsralh , sodann die k. k . Kämmerer ,
Fürst August von Lobkowitz , Graf Joseph Esterhazy
von Galantha , Graf von Äatterburg , und der Fürst
Victor von .Metternich . Der Hr . Botschafter hak seine
Reise am 25 . Ju ». »»getreten . ( W . Z .) '

Rußland .
Ueber Lübeck eingegangenen Nachrichten aus Kron¬

stadt zufolge , sagt eine Hamburger Zeitung v . 2 . Jul . ,
würden auf der kaiserl . russ. Flotte auch Landungstrup¬
pen eingeschifft.

Schweden .
Stockholm , den 25 . Jun . Man erwartet hier

nächstens eine Deputation deS norwegischen Scorlhings ,
um dem Könige eine Adresse in Hinsicht der Schuld an
Dänemark zu überreichen . So viel man vorläufig
weiß , endet die Adresse mit den Worten : Der Stor -
thing erklärt , daß er eme stolze Pflicht z<u vernachlässi¬
gen glauben würde , wenn er nicht de , dieser Gelegen¬
heit dem Könige seine tiefste und aufrichtigste Dankbar¬
keit für das Anerbieten auSdrükle , welches Je . Majestät
zu machen geruht haben , indem Allerhöchstste dieBenutzung
Ihrer und Ihrer Familie Appanazen zur Liquidirung
mit dem Königreiche Dänemark darqchoten ; dag aber
der Stortying nicht von diesem groß .nüthigen Anerbie¬
ten Gebrauch machen zu dürfen glaubte , nicht allein in
Hinsicht der Bedingungen , unter welch ' » die Nation
diese Schuld auf sich genommen , sondern auch weil die
Erfahrung ihn seit langer Zeit überzeugt hat , daß
das norwegische Volk schon so viele besondere Wohltha -
ten dem Könige zu verdanken hat re.

Schweiz .
In der ersten Sitzung der Tagsatzung am 5. Jul . er,

folgte die Wiederbesetznng der eidsgenösstschea SraatS -
schreibsrs , an welcher Stelle Oberst Hauser von NafelS
neuerdings bestätigt wurde . Dann legten die Gesand¬
ten mehrerer Stande die Ratifikationen der vorjährigen
Tagsatzungsbeschlüsse vor , mit denen dieselben bis da¬
hin noch im Rükstande gewesen waren . In der zweiten
Sitzung am4 . wurde über die gegensettigenNiederlassuigs

'-
rechte gesprochen. In der dritten . Sitzung am 5 . kam
der Antrag der französischen Gesandtschaft , daS Nieder -
laffungsrecht franzds . Bürger und Ünterthanen in der
Schweiz , nach den Bestimmungen des Bündnisses vom
Jahr 1805 , forldauern zu lassen , zur Sprache . Meh¬
rere Stände äusserten Bedenklichkeiten dagegen . Die
Besorgnisse wurden durch den Umstand vermehrt , daß
auch die Juden volles Bürgerrecht in Frankreich genie¬
ßen , und unter diesem Schild Zch -aareniveiftein oandern
könnten . Eine Kommission soll die Sache prüfen , al ,
lenfallsig « Schwierigkeiten untersuchen , und krachten , de»

Antrag mit den Ausstellungen mehrerer Stände in Ein¬
klang zu bringen .
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Vu - zug « « - den Karlsruher Witt « rung »b « ohacht «» tz « »h

Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
5'Mrg . ; ?

3
lN . 10

27 Zoll 9,4 Linien
27 Zoll y,3 Amen

, 27 Zoll 9,4 Linien

9,8 Grad über 0
13,4 Grad über 0
6 6 Grad über 0

60 Grad
51 Grab
59 Grab

Nordost
Südwest
Nordost

trüb , Siegen
wenig heiter
heiter

/ Mrq . Ü7
«5 < Mitt . 3

sN . 11

27 Zoll 9,6 Linien
2/Zoll 9,9 Linien
27 Zoll t0,4 Linien

10,5 Grad über 0
14,8 Grad über 0
> 1,3 Grad über 0

58 Grad
45 Grad
60 Grad

Nordost
Nordost
Südwest

wenig heiter
trüb
trüb , Regen

Thtater - Anzttgt
Dienstag , dm , o. Juli : Der Diener zweier Herren ,

Lustspiel in 2 Akten . Hierauf : Der neue Gutsherr ,
komische Oper in i Akt ; Musik von Boieldieu.

Karlsruhe . ssEinladung . ^ Sämmtliche Herren
Künstler , Manufakturistcn und Handwerker des Großher vg -
thunis werden nochmals eingeladen , die Kunst - und Jndu -
strieprodukte , welche selbe zu der am August dahier statt
findenden öffentlichen Ausstellung des Kunst - und Industrie -
Vereins bringen wollen , längstens bis zum 26. dieses an ei¬
nes der Mitglieder des Vorstandes , und zwar erstere an die
Herren Galleriedirektor Becker , Hofmaler Kunz , Hofku¬
pferstecher Haldenwang oder Professor F r o m m e l , leziere
aber an den Herrn Handelsmann v. Salvini einzusenden .

Karlsruhe , den 6 . Jul . 1821.
Der Vorstand des Kunst - und Jndustrievereins.

Brette » . LWirthshaus - Versteigerung .1 Die
zur Vcrlasscnschaftsmassc des verlebten Eonncnwirths Johan¬
nes Müller zu Kürnbach gehörigen Gebäude , bestehend in
einer ganz neu von Stein erbauten , sehr geräumigen - stöcki-
gen Behausung , mit der Schild »,erechtigkeit zur Sonne , wor¬
unter - gewölbte Keller nebst , 6 großen Fässern befindlich , ei¬
ner neu erbauten Scheper mit,2 Stallungen , einem Holzhaus,
worunter ein Stall nebst mehreren Schwcirställcn , einem
Obstgarten hei dem Haus , alles geschlossen und vor dem ober»
Lhor an der Straße gelegen , werden , der Erbverrheilung we¬
gen , Donnerstag , den 19. d . M . , Morgens 8 Uhr , in der
Behausung selbst , gegen annehmliche Bedingungen öffentlich
versteigert werden . Auswärtige Liebhaber haben sich über Ver¬
mögen und Aufführung gehörig auszuwcisen .

Britten , de» 4 . Jul . 162,.
Großherzoglichts Amtsrevisorat.

Eppelin .
Smmendingen sFrucht - und Wein - Derstei -

< erung . ) Don dem hiesig herrschaftlichen Fruchtvorrathe
« erden Freitag , den 20 . d. M - , Vormittags 10 Uhr , , 5 c,
Mlir , Gerste , und den darauffolgenden Samstag , den 21 .
d . M . , ebenfalls Vormittags , v Uhr , in dem herrschaftlichen
Keller zu Odcr-Nimburg , 2Z0 Sm . 18,9er und , 620er Wein,
in abgcthcilicn Parrhien , gegen baare Zahlung bei der Abfas¬
sung , versteigert werden ; wozu man die Steigerungvliebhaber
hiermit einladet .

Emmendingcn , den 4 . Jul . , 821 .
Großhenoglichc DomainenvekwaltUNg .

Bardo .
Bruchsal . sFrucht ^ Herst > lger » ng . H Von der

vnterttichnetcn Verwaltung werdm , zufolge hoher Verfügung

des Großherzogl . Murg - und Pfinzkrrisdirektoriums vom 24.
vor. Monats , Nr . 9602 , Mitwoch , den des nächstkom-
menden Monats Jul - , Vormittags,o Uhr , auf dem herr¬
schaftlichen Speicher dahier , Zoo Mltr . Gerste öffentlich ver¬
steigert ; zu welcher Verhandlung die Kaufliebhaber hiermit
eingeladcn werden.

Bruchsal , den 28 . Jun . , 62, .
Großherzoglichc Domanialverwalrung.

Sold .
Mannheim . sWein - Versteigerung . 1 Donner¬

stag , den , 9 Jul , l , I , Morgens um g und Nachmittags
um 2 Uhr werden die von den Weinwirlh Jakob T keu¬
schen Eheleuten rükgciassene Weine , nämlich :

, Ohm Uns-sieiuer . . . , 763er
4 Fuder '-vvrg r . . . . , 796er
L - Oh

'
-'-- Unastcincr , 602er

5 Fu ! 2 , ',n . stciner 1807er
2 Fube " Qru . Dutihc -,mer,8 „ er
L Fuder U -vtstnucr . . , 6, ^kk .
4 Obm Förster . , . . , 8,Zek
L Fuder S Obm Ee - rkobcr , 8,9er
8 Fuder Wa -t enbeimer . , 8,9er
8 Fuder Ungsieiner . . . , 8,9er
2 Fuder gemischt«
6 Obm Ungsieiner rother , 8,8er
, Fuder Dürkhcimcr rvihcr , 6,9er

in der Sterbbebausung Lit . V 4 Rr . 4 , wovon die Proben
den Tag vorher , Morgens um g lchr , an den Fässern ge¬
nommen werden können , versteigert werden .

Dann werden in genannter 'Behausung Freitags , den r«>
Jul . l I . , Morgens um 9 und Nachmittags um 2 Uhr , die
zur Verlaffenschaft gehörigen , in Ei en gebundene Fässer, der
Erbveriheilung wegen , versteigert werden .

Mannheim, den So . Jun , »821.
Grpßherzogliches Amtsrevisorat.

' '

Heidelberg . sSchuldcn - Liquidation . ^ Die
Gläubiger der in Vermögensmuersuchupg stehenden Georg
Treiber ' schen Eheleure zu Ktrchheim haben ihre Forderun¬
gen bei der auf den , 3 . Jul . im Großverzogl . Laudamtsrevi-
soraie angevrdnelen Tagfahrt richtig zu stellen , und zugleich
über den Vorschlag zu einem Stunbungsvertrage , welche » die
Gemeinschuidner machen wollen , sich Oil erkläre » .

Die Nichterscheinen : «, werde» M Falle einer Vermögens-
«nzulän lichkeit von der dermaligen Masse ausMschlesscn , wen »
« her ein Stundungsverirag z» Stand « kouamen soli,e , alS der
Mehrheit der Anwesenden heitrere ») betrachtet werden .

Heidelberg , den 27 Jun »82*7
GroßberMliches Landamt .

Stößer .

« »hatteur ; E. A. Lameyj Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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